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• Erhöhung aller Gehälter um je-

weils 5,-- € pro Stunde 

• Analoge prozentuale Erhöhung 

der Shift-Zulagen 

• Erhöhung der Azubi-Vergütung 

auf das Niveau des Privaten 

Bankgewerbes. 

• Gespräche über die Ausweitung 

der Nachtzuschläge ab 20.00 Uhr, 

sowie Einführung von Sonntagszu-

schlägen von 100% 

Am Beispiel Ihrer Schwestergesell-

schaft, der PCC Services, kann 

man erkennen, wie erfolgreich ein 

geschlossenes Auftreten der Ar-

beitnehmer sein kann. Dort konn-

ten deutliche Gehaltserhöhungen 

durch die Überleitung in den ETV 

Postbank erreicht werden. Warum 

soll das in der DB Direkt nicht mög-

lich sein? 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

seit dem Tarifabschluss 2021 haben 

wir massive Preissteigerungen in al-

len Bereichen des täglichen Lebens 

erlebt. Besonders hart getroffen hat 

es Kolleg:innen wie Sie, die bei 

niedriger Bezahlung hart für Ihr 

Geld arbeiten müssen, und doch 

nicht über die Runden kommen. 

Nach wie vor liegen die Einstiegs-

gehälter der DB Direkt zwischen 

12,64 € in der VG 2, und steigen 

auch in VG 3 mit 14,40 € nicht in 

Bereiche, von denen man in Berlin 

oder Essen leben kann. 

Externe Dienstleister können mitt-

lerweile absurde Preise aufrufen, 

wenn sie Arbeitspakete für die DB 

Direkt übernehmen. Für die eige-

nen Beschäftigten ist dagegen 

kaum etwas übrig. 

Daher hat die Tarifkommission des 

DBV folgende Tarifforderungen be-

schlossen: 

 

 

 

 

 

 

 
Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
 
Externe Dienstleister können 
mittlerweile absurde Preise 
aufrufen, wenn sie Arbeits-
pakete für die DB Direkt 
übernehmen sollen! Für die 
eigenen Beschäftigten ist 
dagegen kaum etwas übrig.“ 

 

DB Direkt: Preise steigen, Gehälter müssen nun 

nachziehen! 



 

DB Direkt GmbH 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Die Beschäftigten der DB Direkt 

haben schon 2021 gezeigt, dass sie 

Streik können. Wir sind bereit, auch 

dieses Jahr erneut in den Ausstand 

zu treten, wenn dies notwendig ist. 

Es liegt nun an der DB Direkt und 

der Deutschen Bank, ob es dazu 

kommen muss. 

Die Verhandlungen starten Anfang 

November! Wir werden erneut be-

richten. 

Ihr DBV-Tarifkommission 
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Hier können Sie Mitglied 

werden in einer starken 

Gemeinschaft - dem 

DBV: 

 
 

Einfach den QR-Code 

mit Smartphone scan-

nen… 

 

DBV – Wir ist stärker als ich 

http://www.dbv-gewerkschaft.de/

